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Mbonnementöpreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus 


durch dle Poſt Zlotn 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Zloty 84.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Polniſch⸗ litauiſche 


Flo 7.— jährlich 


Die ⸗Lodzer Volkozeltung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Jelertag ober a mittags. 


Schriftleitung und Geſchäftaßele: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Onkböftefunden won 7 Uhe früh bie 7 the abends. 
Sprehftunden des Criftieiters täglich won 2-303. 0. 


Verhandlungen? 


und 


Marſchall Pilfudſti hat in Wilna einen führenden lilauiſchen Volititer empfangen. 


Im Zusammenhang mit der letzten Anweſenheit des 
Maurſchalls Pilſudſti in Wilna find verſchiedene Vermu⸗ 
tungen über eingeleitete Beſprechungen zwiſchen Polen 
und Litauen aufgetaucht. Hierzu wird bekannt, daß wäh⸗ 
zend der Anweſenheit Pilſudſkis in Wilna tatſächlich eine 
ſlchrende litauiſche Perfönlichteit, ein Herr Zubow, dort 
eingetvofjen iſt und von Pilſudſti empfangen wurde. Kon⸗ 
jerbalive Wilnaer Kreiſe teilen mit, daß dieſer Herr Zu⸗ 
bow in privater Erklärung geſagt habe, Litauen ſei ge⸗ 
neigt, mit Polen in Verhandlungen zu treten. Marſchall 
Pilfudſti ſoll dem Herrn Zubow die Frage geſtellt haben, 
00 er offiziell im Auftrage der litauiſchen Regierung oder 
Als Pribakperſon komme und dabei zum Ausdruck gebracht 
haben, daß Polen immer geneigt war und auch gegen⸗ 
würkig bereit jet, mit Litauen zu verhandeln. Doch müſſe 
die Initiative von litauiſcher Seite kommen, da Polen 
ſchon vor Jahren im Völkerbund ſeine Verhandlungrbe⸗ 
15 erklärt, Litauen damals aber abgelehnt habe. 


Eine Warſchauer Erklärung. 
dieſen Gerüchten wurde geſtern abend von halb⸗ 
amtlicher Warſchauer Seite folgendes. bekanntgegeben: In 
Wilna war Herr Zubow, ein bekannter litauiſcher Führer 
id naher Verwandter des Marſchalls Pilſudſti. Er wurde 
m Marſchall Pilſudſti empfangen, doch war der Charak⸗ 


Entgegen den Erwartungen des Finanzmimiſters 
ueßt der Staatshaushalt für den abgelaufenen Monat 
15 mit einem neuen Fehlbetrag in Höhe von 49,3 
Mill. Zloty ab, der ſich alſo gegenüber Januar massehings 
m 12.3 Millionen erhöht hat. Die Einnahmen find um 
10% auf 144,5, die Ausgaben nur um 1,4 auf 193,8 Mill. 
Aloty zurüückgegangen. 

Für die erſten elf Monate des abgelaufenen Haus: 
haltsjahres ſtellt ſich der geſamte Fehlbetrag auf 279 Mill. 
Blog. Da auch für den Monat März, der den letzten 
Monat im lauſenden Haushaltsjahr darſtellt, mit einem 
beträchtlichen Fehlbetrag gerechnet wird, dürſte das Bud⸗ 
f befizit für 1933/34 jedenfalls die 300⸗Milljonen⸗Grenze 

und außerordentlichen öffentlichen 


ſchreiten. 

Die ordentlichen 
gaben zeigen einen Rückgang von 90,3 auf 68 Mill. 
Eine beſonders ſtarle Schrum pfung verzeichnen die 
ttelten Steuern, von 45.1 auf 34.8 Millionen. 
t weſentlich iſt der Rückfall in der Umſaßſteuer, 
ie von 173 auf 9.7 Millionen, alſo ſaſt um die Hälfte 
funken iſt. Ein großes Manko verzeichnet auch die 
kundſteuer, nämlich von 445 auf 3% Millionen, 
Während die Einkommenſteuer von 148 auf 12 
lionen gejunten iſt. Eine Ausnahme in der rückläufi⸗ 
en Bewegung weiſt lediglich die Immobilien⸗ 
bene r auf, die ſich von 4.7 auf 6.1 Millionen erhöht hal. 
Nelafio groß war auch der Rückgang bei den indkrek⸗ 
ten Steuern, nämlich von 22.1 auf 15.9 Millionen, 
ober die Zuckerabgabe von 17 auf 11½ Mill., die 
teuer von Mineralölen von 3.2 auf 2.7 Mill. 


8 
sch verringert hat. Eine leichte Steigerung verzeichnet 
hingegen die Bierabgabe, die von 482 000 auf 
5 000 gloty geſtiegen iſt. Die Zolleinnahmen 
Mill. Zloty. 


beigen einen Abgang um 1 Mill. au 
Stempelgepä ren und verwandte 


Abgaben haben 
der außer⸗ 
5.2 


abgabe f 
Währ⸗ 
auf faſt 


ter der Unterredung rein privater und familiärer Natur. 
Alle Gerlichte über den Inhalt der Unterredung, insbeſon⸗ 
dere daß dieſe den Beziehungen zwiſchen Polen und Li⸗ 
tauen gegolten habe, enkſprechen nicht den Tatsachen. 


Negierungsumbildung erſt nach Oſtern. 
Eine Reihe von Plänen. 


Der Empfang des Vorſitzenden des Regierungsblocks 
und früheren Miniſterpräſidenken Oberſt Slawek und dann 
des geweſenen Miniſterpräſidenten Oberſt Pryſtor durch 
den Staatspräſidenten in außerordentlichen Audienzen, 
ſewie die plötzliche Rückkehr Marſchall Pilſudſtis aus 
Wilna haben erneut den öffentlichen Blick auf die Ver⸗ 
handlungen im engſten Kreiſe in Sachen der Regierungs⸗ 
umbilbung gerichtet. Jedoch verlautet jetzt, daß die Löſung 
der ſtillen Regierungskriſe, die hier und da bereits ſchon 
jetzt erwartet wurde, verſchoben worden iſt und man 
nimmt an, daß die Neuernennungen erſt nach den Oſter⸗ 
tagen erfolgen werden. 

Als Kandidaten für den Miniſterpräfidentenpoſten 
werden weiterhin einige führende Regierungspolitiker, wie 
General Sosnkowfki, Außenminiſter Beck, Oberſt Slawel 
und als ſtellvertretender Miniſterpräſident Oberſt Pryſtor 
genannt, 


Wieder Haushaltsdefizit. 


Jehlbetrag für 1933—34 über 300 Millionen 30th. 


ritusmonopol um 2 Millionen mehr abgeworfen hat, wäh⸗ 
rend der Ertrag des Tabakmonopols um 700 000 Zloty 
auf 24 Millionen Zloty ſich verringerte. Die Stantsiot- 
terie verzeichnet eine Mehreinnahme um 400 000 Zloty 
auf 2.4 Millionen Zloty, das Zündholzmonopol hat 10.009 
Zloty mehr abgeworfen. 


Zwei Kommuniſtenführer 
an der Danziger Grenze verhaftet. 
An der polniſch⸗Danziger Grenze wurden zwei pol⸗ 
niſche Kommuniſten, die von den Danziger Behörden aus⸗ 
gewieſen worden waren, verhaftet. Es handelt ſich um 
hervorragende Mitglieder der 3. Internationale. 


Auch in Danzig der 1. Mal „Staats ſedertag“. 

Danzig, 22. März. Der Senat hat angeordnet, 
daß der 1. Mai in Danzig als Staatsfeiertag begangen 
wird. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milllme⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Tezt die dreigefpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Jlotv: falls diesbezügliche ders aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona_ryczaltem 
Einzelnummer 15 Grojhen 


Zentralorgan der Dentichen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Fuſchlag. 


Polniſche Zollermäßiaungen für Nußland 


Zwischen der polniſchen Regierung und der Sowjet⸗ 
union iſt ein Ablommen vereinbart worden, worin die 
Sowjetunion in Anbetracht ihrer in den erſten elf Mona⸗ 

. J. 182 000 Tonnen erreichenden Elſenaufträge neue 
te Zölle zugeſichert erhält. Die Ermäßigungen be⸗ 
treffen laut einer Eſtrop⸗Meldung hauptſächlich ſolche 
Pelzwaren, die in Polen ſelbſt nicht erzeugt werden, außer⸗ 
dem noch ruſſiſche Nahrungsmittel, wo 
kommen auch als Gegenleiſtung für jene 
Kontingente gedacht ift, die infolge inzwif 
ner polniſcher Zollerhöhungen und Preiseinbußen 
den Sowjelparkner praktſſch nicht ausgenſttt 
konnten. 


Große Minbräuche in einer volniſch⸗ 
britiſchen Geſellſchaft. 


In der polniſch⸗hritiſchen Geſellſchaft für Imprägnies 
rung von Eiſenbahnſchwellen wurden vor einiger Zeit 
große Mißbräuche aufgedeckt. Die Unterſuchung leitet der 
Richter für beſondere Angelegenheiten Demant, Da die 
Mißbräuche größtenteils auf Steuerhinterziehungen be⸗ 
ruhen, hat der Staatsſcha eine Forderung von 1 Million 
Zloty angemeldet. Dieſe Forderung des Staatsſchaßes 
wurde geſtern auf das Vermögen der Geſellſchaft ſicher⸗ 
geſtellt. Sechs Direktoren, die im Zuſammenhang mit bier 
* Mißbräuchen verhaftet wurden, bleiben weiterhin iv 

aft. 


Wegen Ausklebung von Anti⸗Hitler⸗Plakaten verhaftet. 

In Warſchau wurde das Mitglied der jädiſchen Inſtt⸗ 
tution „Bethar“ Jakob Kac verhaftet, weil er gegen Hitler 
gerichtete Plakate ausgeklebt hat. 


Däniſche Schiffe gegen polniſche Kohle. 

Die däniſche Schifſbaufirma Johnſon in Kopenhagen 
hat der polniſchen Regierung den Bau zweier Frachten ⸗ 
Paſſagierſchiſſe von einem Faſſungsraum von 70008000 
Tonen Waren und 200 Paſſagieren vorgeſchlagen. Dieſe 
Schiffe ſollen vor allem für Auswanderer beſtimmt fein. 
Die dänische Firma will den Bau dieſer beiden Schiffe 
gegen polniſche Kohlenlieferungen von rund 500 000 Ton⸗ 
nen übernehmen. 


m eingetrete⸗ 
durch 
werden 


Milde Strafen im Gdingener Meuterer⸗ Prozeß 


In Gdingen wurde nach dreitägiger Dauer der Pro⸗ 
zeß gegen 19 Matrofen des polniſchen Dampfers Polo. 
nia“ zu Ende geführt, die im Spätherbſt vorigen Jahres 
im Hafen von Konſtanza wegen ſchlechter Entlohnung und 
Behandlung gemeutert hatten und durch die rumäniſche 
Polizei gewalkſam nach Polen zurückbefördert worden wa⸗ 
ren. Den angeklagten Matroſen drohten ſchwere Frei ⸗ 
heitsſtrafen, doch ſtellte ſich das Gericht zur allgemeinen 
Ueberraſchung im weſenklichen auf ihren Standpunkt und 
verurteilte fie alle nur zu je 100 Zloty Geldstrafe. 


Schweres Lawinenunglück in der Tatra. 


Eine Lawine reißt 6 Stifabrer mit ſich. — Zwei Tote. 


Geſtern mittag ereignete ſich im Tatra⸗Gebirge ein 
ſchmeres Lawinenunglück, dem zwei Menschenleben zum 
Opfer fielen, Eine herabſtlürzende Lawine riß eine Gruppe 
von 6 Skifahrern, die von dem bekannten polniſchen 
Sportsmamn Wladyſlaw Czech geſührt wurde, mit ſich und 
begrub dieſe. Fünf der Verſchütteten komnten vom den Ret⸗ 
tungs mannſchaſten aus den Schneemaſſen freigelegt wer⸗ 
den, während der ſechſte, ein Ing. Kar pij, trotz mehrſtim⸗ 
digen Siuhens nicht geſunden werden konnte. Infolge der 
hereingebrochenen Nacht mußten die Rettungsarbeiten ge⸗ 
ſtern abend unterbrochen werden. Mit dem Tode des Ing. 
Karpij iſt beſtimmt zu rechnen. Die mit ſchweren inneren 
Verletzungen gerettebe Frau des Skifahrers Czech iſt am 
Nachmittag ren Verletzungen im Krankenhaus erlegen. 

An der Skitour, die einen fo tragiſchen Nusgang neh⸗ 
men ſollte, nahmen teil: Wladtſtaw Czech, deilen Gattin 


Wilzanka⸗Czechowa, zwei Brüder Kowerſki, ein Richter 
Stachorofftt ſowie der Ing. Karpij. In einem gewiſſen 
Moment riß eine vom jogenannten Lilienabhang Tome 
mende Lawine die 6 Skifahrer über einen Felſenvorſprung 
mit ſich fort, trug fie hinab in die Nähe des Zielony Stam 
und begrug die 6 Menſchen unter ſüch. Wladyflaw Cze 
und Grzegorz Kowerſki gelang es, ſich an der Oberfläche 
der Lawine zu halten, ſo daß ſie ohne ernſtlichen Schaden 
davonkamen. Die anderen mußten von herb. i 
Rettungsmannſchaften aus den Schneemaſſen freigelegt 
werden. Sie hatten alle ernſtliche Verletzungen erlitten, 


an deren Folgen die Frau Wilzanka⸗Czechowa im Krau⸗ 
kenhaus verſtarb. Ing. Karpij donnte nicht aufgefunden 
werden. Die Rettungsarbeiten mußten bei hereinbrechen⸗ 
der Dunkelheit unterbrochen werden und werden 
forigefegt, 


heute 


n 


| 


Oberſchleſiens größte Berabaugeſellſchaft 
will ſich fanieren. 
Die Interuſſengemeinſchaſt hat 200 Millionen Zloty 
Schulden. 


Bekanntlich haben die in der Intereſſengemeinſchaſt 
zulammengeichloffenen Vereinigten Königs⸗ und Laura 
hütte ſowſe die Kattowizer A.-G. für Bergbau und Hüt⸗ 
tenbetrieb für ſich die Gerichtsauſſicht beantragt, um eine 
Sanſerung (I) durchzuführen. 

Ueber die Verſchuldung der Geſellſchaft geben nach⸗ 
ſtehende Bilanzen Auſſchluß: 

Die Bilanz der Vereinigten Königs und 
Laurahütte ſchließt in ihrer Alliv⸗ und Paſſipſeite 
mit einer Summe von 221.574 000 Zloty ab. Das Al⸗ 
tienlapital beträgt 84 000 000 Zloty, die Reſerveſonds 
Ka ſich auf 70 Millionen Zloty. Daraus ergibt ſich 
eine Verſchuldung von 67 Millionen Zloty. 

Die Bilanzſumme der Kattowitzer A⸗G. beträgt 
283 678 000 Zloty, das Aktienkapital 100 000 000 Zloty, 
die Summe der Reſervefonds 45 000 000 Zloty. Die tat» 
ſächliche Verſchuldung ergibt demnach ca. 138 000 000 gl. 

Für die Geſamtverſchuldung der J. G. er 
rechnete ſich daraus eine Summe von etwas über 
200 000 000 Zloty. Dem ſtehen ca, 500 000 000 Zloty 
Aktiva gegenüber. 

Die Schulden an den Steuerfistus betragen 16 Mil: 
lionen Zloty an Steuernüdftänden und 26 Mill. Zloty 
an Steuerſtrafen und ähnlichen Abgaben. Man will jetzt 
werjuchen, eine Herabſetzung dieſer Verpflichtungen zu er⸗ 
langen. Es verlautet auch, daß die ſtaatliche Landeswirt⸗ 


ſchaſtsbank bis zu 30 Millionen Zl. an den Krediten für 


die Abdeckung der Schulden des Konzerns zur Verfügung 
ſtellen wirb, aber es iſt noch nicht bekannt, welche Bedin⸗ 
gungen dafür geſtellt werden. 

Von öffentlichem Intereſſe iſt es, wie der Konzern 
die mit den Tauſenden von Arbeitern, Angeſtellten und 
Penſionären eingegangenen Verpflichtungen regeln wird, 
falls dem Antrag auf Geſchäftsaufſicht ſtattgegeben werden 
wird. Hoffentlich wird die Behörde darauf achten, daß die 
Sanierung nicht auf Koſten der vielen tauſenden Exiſten⸗ 
zen geſchieht. 


Warſchnuer Univerſität bleibt bis April geſchloſſen. 
Das Rektorat der Warſchauer Univerfttät teilt mit, 
daß die Vorleſungen an der Univerſität nicht vor dem 9. 
April wieder aufgenommen werden Amen. Die Uniber- 
ität bleibt bis dahin geſchloſſen. 


Der „Deulſche Süngerbund“ 
auf dem Inder. 
Kein Dirigent darf für den „Sängerbund“ tätig fein. 


Nachdem alle Organiſationen Deutſchlands, die ſich 
von den Natfonalſozialiſten nicht zändig gleichſchalten 
ließen, verboten worden find, ſind die Nazis nun dab, 
der größten Sängerorgauiſation der Welt, dem „Deutſchen 
Sängerbund“, den Boden unter den Füßen zu entziehen, 
nachdem der Arbeſter⸗Sängerbund bereit in den erſten 
Tagen der Naziherrſchaft verboten worden iſt. 

Gegen den „Deutſchen Sängerbund“ erbußt der Prä⸗ 
fibent der Reichsmuſibkammer mik dem 20. März 1984 fol 
gende Anordnung: 

„Der Deulſche Sängerbund e. V., Berlin W. 35, Pots⸗ 
damer Straße 132, hat es in Widerſpruch zu den geſehli⸗ 
chen Beſtimmungen abgelehnt, die Mitgliedſchaft bei dem 
zuſtändigen Fachverband der Reſchsmuſtklammer zu orwer⸗ 
ben, Die nötigen Maßnahmen gegen den Deulſchen Sän⸗ 
gerbund ſind in die Wege geleitet, Auf Grund des 1 
der Erſten Durhführungsverordnung zum Reichslultur⸗ 
lammergeſetz vom 1. 11. 1988 (RGB. k, Seite 797) un⸗ 
terſage ich Hiermit bis auf weiteres allen Dirigenten, Chor⸗ 
meiſtern und Perſonen mit einem ähnlichen Tätigbeits⸗ 
bereich, die ſelbſt im Deutſchen Sängerbund an der Ver⸗ 
breitung muſikaliſchen Kulturgutes mitwirken, die weitere 
Tätigkeſt mit dem Deulſchen Sängerbund. Eine Zuwlder⸗ 
handlung gegen dieſe Anordnung muß als Unzuverläſſig⸗ 
leſt im Sinne des § 10 der Erſton Durchſührungsverord⸗ 
nung zum Reiſchskulturkammergeſez angeſehen werde 
und hat den Ausſchluß aus dem Fachverband und dar 
das Verbot der weiteren Berufsausübung zur Folge.“ 


„Februarilub“ in Paris gegründel. 
Antfkapitaliſtiſch und antikommunmiſtiſch. 


Paris, 22. März. Unter dem Namen „Februar⸗ 
klub“, alſo unter Bezugnahme auf die Pariſer Straßen⸗ 
unruhen im Februar 1584, iſt von Vertretern einer Reihe 
von Vereinigungen eine anttkommuniſtiſche und antikapi⸗ 
tallſtiſche Bewegung für eine „franzöſiſche Revolutſon“ 
gegründet worden. 


de Valera will den Senat abſchaſfen. 


Dublin, 22. Mürz. Die Regierung De Valera 
hat nach der Ablehnung des Senats, das Tragen von 
Blauhemden zu verbieten, beſchloſſen, die Abſchaffung des 
iriſchen Senats im Landtag zu beantragen. Der dahln⸗ 
gehende Geſezesvorſchlag wurde am Donnerstag in Form 
eines Weißbuches veröffentlicht. Falls das 8 durch ⸗ 


geht, wird De Valera bel neuen geſeßgeberſſchen Maßnah⸗ 
men nur noch mit dem ſviſchen Landtag zu rechnen haben, 
in dem er eine ſichere Mehrheit befitzt. 


Zabger Boltseiting — Freitag, ben 29. März 1938. 


Am 30. April und 1. Mai findet in London eine 
Sitzung des engen Rates des Völkerbundkommiſſars fr 
die Flüchtlinge aus Deulſchland ſtatt. Am 2. und 3. Mai 
wird dann die Plenarſitzung des Verwaltungsrates, dem 
die Vertreter von 16 Staaten angehören, abgehalten. 
Polen ft in diefem Rat durch den bevollmächtigten Mi: 
niſter Ch 0 d5ko vertreten. Auf der Londoner Konferenz 
wird in erſter Linie die Frage der Abſendung der jüdiſchen 
Flüchtlinge aus Deutſchland, die ſich gegenwärtig in euro 
päiſchen Ländern aufhalten, nach den Ueberſeeländern cr» 
wogen werden. Die zweite wichtigſte Frage, die behan⸗ 
delt werden ſoll, iſt die Angelegenheit der Päſſe für ſolche 
Flüchtlinge, denen die Reichsregierung die deulſche Staats⸗ 
bürgerſchaſt aberkannt hat. Es wird proſektiert, für 
Flüchtlinge einen internationalen Paß nach dem WM 
gien. ee für die Rußlandffüüchtliunge herauszu⸗ 

n. 


Die Frage der jüdiſchen Deſerteure 
aus Polen. 

Der Flüchtlingstommiſſar kommt nach Warſchau. 

Mitte Mat wird der Hohe Völkerbundskommiſſar für 
die Deutſchlandflüchtlinge, der amerilaniſchen Profeſſor 
Mac Donald, nach Warſchau kommen. Der Zweck feiner, 
Reiſe iſt in erſter Linie die Regelung der Frage ſolcher 
jüdiſcher Flüchtlinge aus Deutſchland, die zwar polniſche 
Staatsbürger find, aber aus Polen geflüchtet find, um den 


Neuporl, 22. März. Das Neuyorker Thealor⸗ 
viertel war am Mittwoch zwiſchen dem Schluß der Vorſtel⸗ 
lungen und dem frühen Morgen der Schauplatz heftiger 
Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei und ſtreikenden Taxi⸗ 
chauffeuren, die durch Straßenpaſſanten weiteren Zuzug 
erhalten hatten. Sie ſuchten jeden Taxiverkehr zu unter⸗ 
binden, indem ſie die Wagentlüpen abriſſen, die Inſaſſen, 
darunter viele Frauen in Abendkleidern, zum Altsſteſgen 
zwangen und die Taxis demolierten, ſo daß der mittlere 
Broadway ſchließlich den Anblick eines großen Trümmer⸗ 
ſeldes bot. Die Streikenden fuhren in großen Omnibuſſen 
zu Hunderten nach dem Theaterpiertel, wo fie ausſtiegen 
und ihr Zerſtörungswerk begannen. Der Polizei gelang es 
schließlich, die Demonſtranten in die Seitenſtraßen abzu⸗ 
drängen. Jedoch kamen noch bis gegen Morgen Ueberfälle 
von Streifenden, bie ſich in eleganten Privafwagen befan⸗ 
den, auf Nichtſtreikende vor. 


England prüft die Sicherheitsſrage. 


Mündlicher Meinungsaustaziſch mit der ſranzöſiſchen 
Megierung. 


März. Nach der Prllfung der all⸗ 
age durch das Kabinett dilrfte nach 
einer „Times“ Meldung die Abrüſtungsfrage an dan Un⸗ 
terausſchuß des Kabinetts verwieſen werden, der am Mon⸗ 
tag zuſammentreten jo Das Unterhaus wünſche allge⸗ 
mein noch vor den Oſterſerien des Parlament? eine Regle⸗ 
rungserklärung über die franzöſiſche Antwort. Die Ver⸗ 
tagungsausſprache am nächſten Donnerstag dürſte eine ge- 
eignete paſſende Gelegenheit für die Regierungserklärung 
bieten. 

Paris, 22. März. Der Außenpolitiler des „Petit 
e teilt darauf hin, daß es ſich bei der vielbeſpro⸗ 
henen engliſchen Anfrage an Frankreich über die „Aus⸗ 
füchrungsgaranti ächſt nur um eine mündliche An⸗ 
frage Sir John Simons beim franzöſtſchen Bolſchafler in 
London handele, wie überhaupt vorläufig nur an einen 
mündlichen Meinungsaustauſch über das heikle Problem 
der Sanktionen und entsprechenden Abriiſtungsmaßnaß'⸗ 
men, die in das Ablommen aufgenommen werden könnten, 
gedacht ſei. 


London, 
gemeinen Abrüſtung 


Die Europaxeiſe 
des Gonderbolſchafters Child. 


London, 22. März. Der am Mittwoch in London 
eingetroffene amerikaniſche Sonderberichterſtatter Child 
erklärte, daß er zwei bis drel Wochen in London bleiben 
werde, um dann eine Europareſſe anzutreten, bie Ihn nah 
Berlin, Paris, Rom, Prag, Haag, Genf, Wien, Budapeſt 
und Warſchau führen werde. Moskau werde er nicht de⸗ 
ſuchen. Im übrigen betonte Child, daß er lediglich als 
Berichterſtatter nach Europa gekommen fei und feine Voll⸗ 
macht zu Unterhandlungen habe. 


Memelgonverneur gegen national 
fosiatiftiihe Beumte. 


Kowno, 22. März,. Die „Elta“ meldet: „Am 16 
märz hatte det Gouverneur des Memelgeblets den Präſt 


deren des Di Dr. Schreiber, auf bie Talſche 


Die Frage der Deutſchland⸗Flüchtlinge. 


Zuſammentriti des Verwaltunasrates für die Flüchtlingsſrage. 


Millitärdienſt nicht zu leiſten. Solcher jüdiſcher Deivı 
teute aus Polen gibt es über 2000, die ſich bisher zun 
größlen Teil in Deutſchland aufhielten. Nunmehr muß⸗ 
ten fie auch aus Deulſchland flüchten und müſſen ſich in 
fremden Ländern aufhalten, da fie nach Polen wegen der 
ihnen drohenden Strafen nicht zurückkehren können. Der 
Völkerbundskommiſſar ſoll nun bei der polniſchen Regle⸗ 
rung dahin einzuwirken ſuchen, dieſen jüldiſchen Fllicht lin ⸗ 
gen eine Amneſtie zu gewähren. Polniſcherſeits wird je⸗ 
doch ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß eine ſolche Inter⸗ 
vention wenig Ausſicht auf Erfolg hat. 


600 Jahre Kerler. 


Wien, 22. März. Eine vorläufige Bilanz der Are 
beit öſterreichiſcher Standgerichte ergibt folgendes Bild: 

Auf Grund von Urteilen der Standgerichte wurde 
über ſechs Perſonen lebenslängliche Kerkerſtrafe verhängt, 
sechs Perſonen erhielten je 20 Jahre, zehn je 15 Jahre, 
ſechs je 12 Jahre, vier je 10 Jahre und ſteben je 5 bis 8 
Jahre Kerker. Insgeſamt ſind Urteile über 600 Jahre 
Kerker gefällt worden. 


Hungertyphus im Konzentratianslagar. 
Wien, 22. März. In dem öſterreichiſchen Konzen⸗ 
trationslager Kaiſerſteinbruch bei Bruck an der Leitha M 
Hungertyphus ausgebrochen. 


Der Kampf der Neuporler Tarichaufſeure. 


Scharſes Vorgehen gegen die Streitbrecher. — 50 Aulodroſchlen in Brand neitedt, 


Neuyork, 22. März. Auch am Donnersiag kam 
es in der Stadt zu ſchweren Ausſchreitungen der ſtrerken⸗ 
den Autodroſchtenchauſſeure. Etwa 5000 Streitende ver⸗ 
anſtaltaten einen Demonſtrationszug, der ſich über den 
Unteren Broadway nach Cityhall bewegte. Palizeibennie, 
die den Zug auflöſen wollten, wurden tätlich angegriffen 
und zuriſckgetrieben. Die Streikenden zerstörten etwa 
50 Autodroſchlen, deten Chaufſeue ſich dem Streit nicht 
angeſchloſſen haben. Zum Teil wurden die Wagen auth in 
Brand geſteckt. Die Streikbrecher wurden fo mißßhandelt, 
daz fie blutüberſtrömt und bemußtlos zu Boden ſtürzten. 
Der Verkehr auf dem Broadway ruht fait völlig. 

Andere Abteilungen der ftreifenden Chauſſeune zogen 
nach der Times Squake und zu den Zentralbahnhöſen, um 
im Theaterviertel den nach Schluß der Vorstellungen ſtark 
eingeſetzten Verkehr lahm zu legen. Die von den Strei⸗ 
lenden durchzogenen Strafen ähmelten Schlachtſeldnern. 
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hingewieſen, daß 21 Beamte der Landespolizei polttifdhen 
Organiſationen angehört haben, über deren Mitglieder, 
wie aus den Beſchlüſſen der Gerichtsorganiſationen her⸗ 
vorgeht, Strafverfahren verhängt worden find, dafür, daß 
fie Vorbereitungen getroffen haben, um mit Waſſengewalt 
einen Gobietöteil Litauens zu entreißen. Als das Direl⸗ 
torium des Memelgebiets darauf nicht reagierte, hat der 
Gouverneur des Memelgebiets am 20. März verlangt, daß 
der Präſtdent des Direktoriums bis zum 23. März die Be⸗ 
amten der autonomen Behörden von dem Dienſt zu ſus⸗ 
pendieren hat, gegen die Straſperſahren eingeleitet wor ⸗ 
den find, ebenſo die 21 Landespolizeibeamten, die ben 
nationalſozialiſtiſchen Organſſationen angehörten. Mithin 
müffen 20 Beamte von dem Dienft ſuspendiert werden, 
unter ihnen Dr. Neumann, Baron von der Ropp, Diplom⸗ 
landwirt Brokoph, der Präſſdent der Landwirtſchaſtskam⸗ 
mer Rademacher und andere,“ 


Der ſchweizerſſche Finanzminiſter 
suelidaetveten. 


Bern, 22, März. Der ſchweſzeriſche Binangmintftr 
Bundesrat Mfg tft zurückgetreten. Sein Rücktritt wurde 
bereits ſeit einiger Zeit erwartol. Nach der Verwerfung 
des ſog. Stagtöſchußgeſoßes am 11. März und dem Rilck⸗ 
tritt von Bundesrat Häderlin beantragte Bundesrat Mu'y 
die Geſamtdimiſſton des Bundesrats. Die übrigen ſechs 
Mitglieder, auch Bundesrat Häderlin, waren gegen einen 
derartigen Schritt. Bundesrat Muſy reichte hierauf ein 
Wirtſchafts⸗ und finanzpolitiſches Programm ein. Dieſe 
Vorgänge hatten zur Folge, daß im Nationalrat von ver⸗ 
ſchiedenen Parteien Sfntenpellationen eingereicht wurdog. 
In einer Interpellation hieß es, daß die Unſtimmigkeit 
im Bundesrat peinliches Auſſehen erregt hätte und geeig⸗ 
net jet, die parlamentariſchen Einrichtungen und daß Au⸗ 
ſehen des Bundesrats ſeſbſt in der öffentlichen Meinung 
herabzumindern. Der Bundesrat beſchloß heute, dieſe 
Interpellationen noch in dieſer Soſſion zu beantworten. 
An einer zweiten Sitzung des Bundesrats nahm der 
Finanzminister nicht mehr teil. Es wurde bekannt, daß 
er dem Präſidenten der Vereinigten Bundesverſammun⸗ 
gen ſeine Dimiſſton eingereicht habe. Aus dleſom Grunde 
wird vorausſichtlich die Dauer der Bundesverſammlung 
verlängert werden. Die Erſagwahl foll Anfang nächſier 
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Tagesnenigleiten. 


Eine Mieterdelegation 
beim Miniſterpräſidenten. 


Heule wird eine Mieterdelegation vom Miniſterprä⸗ 
ſidenten Jendrzejewiez empfangen werden. Die Delega⸗ 
non wird dem Miniftenpräjidenten ein Memorial in Sa⸗ 
chen der Herabſezung der Wohnungsmiete überreichen, 
ſewie um Verlängerung des Moratoriums für Arbeitsloſe, 
das bekanntlich am 1. April abläuft, erſuchen. Darauf 


ſoll die Delegation von den Miniſtern für Juſtiz, Finan⸗ 
den und für ſoziale Fürſorge empfangen werden, 


Letzte Ergänzungsaushebung. 

Am kommenden Mittwoch, dem 28. März, amtiert 
von 8 Uhr morgens im Lolal des Militärpolizeibüros der 
Lodzer Stadtverwaltung (Petrilauer 165) eine Ergän⸗ 
zungsaushebungskommiſſion des Kreisergänzungskomman⸗ 
dos Lodg⸗Stadt II. Einzufinden haben ſich die Rekruten 
des Jahrgangs 1912 und der älteren Jahrgänge, die bis: 
her noch vor keiner Aushebungskommiſſſon geſtanden 
haben und deren Verhältnis zum Militärdienſt noch uns 
geregelt iſt, wenn fie im Bereich des 1., 4. 7., 10., 12., 18. 
und 14. Polizeikommiſſariats wohnen und eine nament⸗ 
liche Auſſorderung der Stadtftaroftet erhalten haben. (p) 


Nahprüfung der Tätigkeit der Stadtverwaltung. 

Der Inspektor der Selbſtverwaltungsabteilung des 
Lodzer Wojewodſchaftsamtes, Kazimierz Kozlowſti, iſt zur 
Kontrolle des Büros der Bevöllerungsevideng der Loozer 
Stadtverwaltung geſchritten. Bemerkt ſei, daß Herr Ko⸗ 
Zlowſti ſeit Oktober v. Js. folgende Abteilungen der Lodzer 
Stadwerwaltung kontrolliert hat: die Mbteilung für Fi⸗ 
nanzen, Steuern, Wirtſchaft, Bildung und Kultur, ſoziale 
Fürſorge, das Präsidium, das Gewerbeamt 1. Inſtanz and 
das Standesamt. (p) 


In Sachen des Unterhalts der Straßen und Bürgerſteige. 

Im Zuſammenhang mit einer von uns gebrachten No⸗ 
tiz teilt uns der Regierungskommiſſar Woſewodzki 
daß durch Verminderung der Ausgaben für die Konſerv! 
rung der Straßen und Bürgerſteige im ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt keine Einſchränkung der Arbeiten im Verhältnis zum 
vergangenen Haushaltsjahre eintreten wird. Die Einſpe 
rungen ſind durch die Herabſetzung der Arbeiterlöhne 
12 bis 20 Prozent und infolge der Verbilligung des Bau⸗ 
materials erfolgt, wobei noch ein Vorrat von Baumaterial 
im Werte von 131 000 Zl. vorhanden iſt. — Wir bringen 
diefe Aufklärung, weil te oſſen zugibt, daß ein Teil der 
Einſparungen auf Koſten der Arbeiterlöhne erfolgen ſoll. 
Der Zuſtaund der Lodzer Brunnen. 

Wegen der unſerer Stadt ſtändig drohenden Gef 
eines Umſichgreiſens des Unterleibtyphus führt die Abtei 
lung für öffentliche Geſundheit der Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung ſyſtematiſch eine Kontrolle der Brunnen und des 
Waſſers durch. Die Ergebniſſe der Kontrolle für 1933 be⸗ 
jagen, daß in dem genannten Jahre 367 Brunnen in tech⸗ 
niſcher Hinſicht unterſucht worden ſind und in 53 Fällen 
Ausbeſſerungen der Brunnen empfohlen wurden. Das 
Brunnentvaſſer aus 480 Brunnen würde chemiſch unter⸗ 
ſucht: hierbei wurde das Waſſer in 272 Fällen als zum 
Trinken in rohem Zuſtande und als zum Trinken in ge⸗ 
lochtem Zuſtande in 94 Fällen befunden. Zum Trinlen 
ungeeignet war es in 103 Fällen und als geſundheitsſchäd 


lich erwies es ſich in 11 Fällen. Bakteriologiſch unterſucht 
wurde das Waſſer in 528 Brunnen, wobei es in 436 Fäl⸗ 
len als gut befunden wurde, verdächtig war das Waſſer 
in 36 und geſundheſtsgefährlich in 54 Fällen. In dſeſem 
Zusammenhang wurden verſchiedene Anordnungen in Sa⸗ 
chen einer Regelung der Brunnen, der Senkgruben und 
biologiſchen Filter erlaſſen. 21 Brunnen mußten ver⸗ 
ſchüttet werden, da fie die öffentliche Geſundheit gefähr⸗ 
deten, (p) 

Hauusbeſißzer, kontrolltert Simſe und Putz an den Gebäu⸗ 
ben! 


Wie uns von der Bauabteilung der Lodzer Stadtwer⸗ 
waltung mitgeteilt wird, fit feſtgeſtellt worden, daß auf 
vielen Lodzer Grundſtücken die Simſe und der Puß von 
den Häusern abbröckeln. Die Bauinſpeltion der Lodzer 
Stadtverwaltung wendet ſich daher mit Rüchſicht auf die 
öffenkliche Sicherhelt an alle Hausbeſitzer von Lodz mit der 
Aufforderung, auf ihren Grundſtücken den Zuſtand der 
Simſe und des Putzes an den Häufern nachzuprüſen. Wer⸗ 
den in dieſer 018 Mängel ſeſtgeſtellt, dann müſſen ste 
unverzüglich behoben werden. Jede Vernachläſſigung die⸗ 
ſer Pflicht wird gemäß Art. 377 der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 16. Februar 1928 über das Bau⸗ 
recht und die Bebauung von Niederlaſſungen strafrechtlich 
verfolgt werden. (p) 

Wer wird Kommandant der Lodzer Feuerwehr? 

Nach dem Tode des Kommandanten der Lodzer F 
willigen Feuerwehr Dr. Alfred Grohmann it die 9 
der Wahl ſeines Nachfolgers aktuell geworden. Wie wer 
erfahren, find bereits einige Kandidaten namhaft gemacht 
worden. Unter ihnen befinden ſich der ftello. Kommandant 
Karl Wilhelm von Scheibler, Slaniſlaw Kopezynfli und 
Eiſenbraun. Diele’ Angelegenheit wird in Kürze erledigt 
werden. la) 

Kontrolle der Lebensmittelpreiſe. 

Wie wir erfahren, wird zurzeit von den Verwaltungs⸗ 
behörden in Lodz eine ſtrenge Kontrolle der Preiſe in den 
Lobensmittelgeſchäften durchgeführt, da letztens feſtgeſtellt 
worden iſt, daß in manchen Läden die Preiß Artikel 
des erſten Bedarfs infolge der größeren Ein 
Oſterfeſt in die Höhe getrieben werden. Für Preis 
werden die Ladenbeſitzer zur ſtrengen ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. (p) A 
Schutz für Dienftmädden beim Fenſterputzen. 

Es kommt häufig vor, daß Dienſtmädchen beim F 
ſterputzen verunglücken. Die Verwaltungsbehörden erir 
nern daran, daß die Dienſtmädchen beim Fenſterputzen 
unbedingt mit einem Sicherheitsgürtel verſehen fein miü'« 
ſen. Jede Unterlaſſung in dieſer Hinſicht wird ſtreng ge⸗ 
ahndet. (p) 

Ein Patent bei Alkohol⸗ und Tabakver kauf. 

Das Oberſte Gericht hat durch Urteil vom 17. Ang: 
1933 (2 3) entſchieden, daß Alkohol⸗Verkaufsſtell⸗ 
die mit einem Tabak⸗Verlauf verbunden find, nicht bef 
dere Handelspatente für 
eines Unternehmens zu löſen brauchen. 


Neue 100 ⸗Zlotynoten. 
Die Emiſſionslammer der Bank Polfki 


uft 


neue Hunderter gedruckt worden. Sie werden in Umlauf 
geſetzt, wenn der Vorrat der alten Banknoten mit dem 


Koseiuszlo-Bildnis erf 


öpft if. 


die beiden beſonderen Zweige 


hat von der 
Wertpapierfabrit den erſten Transport neuer 100⸗Zloty⸗ 
Banknoten erhalten. Vorläufig find drei Millionen Stück 


Die neuen Banknoten 


tragen das Bild Poniatowilis und ſind auf dünnerem Ps- 
pier gedruckt und in brauner Farbe gehalten 
Einbruchsdiebſtähle. 

In den im Hause Batoch 31 gelegenen Laden des 
Felits Bryezel drangen Diebe ein und nahmen verſchiedene 
Sachen im Werte von 1500 Zloty mit ſich. — Aus dez 
Werkstatt des Alfons Grund (Glowua 41) wurden Ses, 
ter im Werte von 1900 Zloty geſtohlen. — Der Korze⸗ 
niowſliſtr. 36 wohnhafte Roman Langer molbete der For 
lizei, daß ihm aus dem Keller für 500 Zloty Fleiſchwa een 
geſtohlen worden feiern. (p) 

Verkehrsunfälle. 

Der Zamenhofa 26 wohnhafte Wladyflaw Golent⸗ 
biowſki wurde beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der 
Franeiszkanſtaſtraße vor dem Hauſe 31 von einem Skeg⸗ 
ßenbahnzug ſo heftig zur Seite geſchleudert, daß er ſehr 
ſchwere Verletzungen erlitt. Der Lerunglückte wurde von 
einem Arzt der Rettungsbereilſchaft nach dem Bezirk 
kenhaus überführt. — Die im Haufe Limanowfkieg 
wohnhafte Eſther Liebeskind wollte ſefben Straße 
den Fahrdamm üßberſchreſten und ſah dabei nicht, daß hin⸗ 
ter einem Wagen ein Auto herannahte, auch der 
Chauffeur Boleſlaw Bialkowſti (Lonkowa % die Frau 
bemerkte, bremſte er Ante, doch konnte er das Unglück 
nicht mehr verhindern. tet, unter die Räder 
des Kraftwagens und erlitt en ſowie einen Schä⸗ 
delbruch. Sie wurde in bedenk Zuſtande nach dem 
Krankenhaus in der Drewnowſlaſt racht. Die Po⸗ 
lizei nahm den Vorfall zu Protokoll, 
Zwei Arbeiter beim Chauſſeebaut verunglückt. 

Kaum iſt der Bau der Chauſſee nach Lagiewniki anf 
genommen worden, als auch ſchon ein schwerer Unfall bei 
der Arbeit zu verzeichnen iſt erieten nämlich bei der 
Beförderung von Erde und Ki ährige Wladyilam 
Owcezarek (Glowackiego 8) und de e Jozef Kru⸗ 
pinſki (Rogowſka 7) unter eine um rne Lore 
und erlitten hierbei ſchwere Ver verun⸗ 
glückte Owezarel mußte ins Bezirks berführl 
werden. (p) 


Der Vortrag von Dr. Budzinſta⸗Tylicka über bewußte 
Mutterſchaſt. 

Die bekannte Verfechterin der Idee der bewußten 
Mutterſchaft und der Geburtenregelung und langjähriet 
ſczialiſtiſche Stadtverordnete in Warſchau Dr. Budzinfka⸗ 
Tylicka hält am kommenden Sonntag um 7 Uhr abends 
im Saale der Philharmonie einen Vortrag über das 
Thema „Bevölkerungspolitik und bewußte Mutterſchaft“. 
Die Vortragende wird über die Bevöllerungspolitik der 
verſchiedenen europäiſchen Staaten, über die ſoziale and 
gefundheitliche Bedeutung der Geburtenregelung Tomie 
über bewußte oder erzwungene Mutterschaft ſprechen. Am 
Vortrag ſchließt ſich eine Diskuſſion an. 


Vom Zirkus „Korona“. 

Wie uns die Direktion mitteilt, iſt es ihr gelungen, 
ab geſtern einige bekannte und erſtklaſſige Artiften zu ver⸗ 
pflichten. Das Programm erfährt dadurch eine bedeutende 
Bereicherung und dürfte das verwöhnte Lodzer Publikum 
nunmehr zufriedenſtellen. Die Direktion will auch welter ⸗ 
hin ihr Möglichſtes tun, um das Gebotene noch zu ſteigern. 
Es liegt ihr ſehr daran, in Lodz den allerbeſten Eindruck 
zu hinterlaſſen. 


Kampf im Dunkeln! 


7 Zen 
Roman von P. Wild 


‚Copyright by Marſe Brümmann, München 
113 

Schmerzliche Leidenſchaft verdunkelte ihre Augen. 

Sie gab Meerſelds Hand frei. Er beugte ſich zu ihr: 
„Aba und ich, wir ſtehen noch in Ihrer Schuld. Haben Sie 
Dank für alle Hilfe. Ihr Intereſſe, das Ste unſerem Werte 
Awleſen haben ..“ 

In jähem Wechſel ſah fie ihn lachend, lockend an: 

„Dank? Warten Sie, es kommt der Tag, wo ich ihn 
mit Zins und Zinſeszinſen einfordere.“ 

„Ich werde zahlen“, lachte er. 

Sie trat zurück. 

Andere ſchoben ſich neben fie. Alle, alle kamen, Glück zu 
wünſchen. Glück! 


* * 


* 

Malines Hirn arbeitete fieberhaft. Sie wollte ihn 
Moingen. Sie wollte, fie würde Ada verdrängen, fie, fie 
wußte den Weg. Wer durfte es wagen, eine Ada von 
Behren ihr, Maline Walter, vorzuziehen? 

Sie würde ſiegen, fo oder fo. Sie ſchwur es ſich; und 
ſie war gewöhnt, einen ſolchen Schwur zu halten. 

Wie ein Blitz kam ihr ein Gedanke. Vertraulich wandte 
fie ſich Doktor Meiſter zu. 

„Herr Doktor, haben Sie auch ſchon von den geheim⸗ 
nisvollen Briefen gehört? Ich... habe heute einen er⸗ 
halten?“ 

„Geheimnisvolle Briefe? Nein, ich habe noch nichts 
davon gehört. Was ift damit los?“ 1 

„Ra, von ſolchen Dingen flüftert man nur. Wiſſen Sie, 
den erſten habe ich in den Papierkorb geworfen — 
anonym —, das kommt gar nicht in Frage. Aber ich hörte 


S 


von verſchiedenen Seiten davon — es wird ſcheinbar ſyſte⸗ 
matiſch betrieben —, und als heute wieder einer lam ...“ 

„Der Inhalt ..?“ 

„Verleumdung, Schmutz; der Inhalt berührt mich nicht. 
Auch bei anderen das ſelbe ..“ 

„Das ift ja ſehr intereffant. Was mag da wieder an 
niedrigen Charattereigenſchaften mobil werden!? Uebri⸗ 
gens, darf ich den Brief einmal ſehen?“ 

„Aber Herr Doktor. Ich bin doch kein Kriminal ⸗ 
beamter, nicht einmal Juriſt! Solche Dinge nimmt man 
doch nicht mit in Geſellſchaft. Da müſſen Sie mich ſchon 
einmal auffuchen, wenn es Ihnen nicht zu unangenehm 
iſt“, lachte fie, „uff! Was habe ich angerichtet! Ich ſehe, 
der Berufsmenſch iſt in Ihnen erwacht; warum mußte 
ich auch davon anſangen. Jetzt ſchauen Sie die Welt ganz 
anders, ganz objektiv, mit Ihren Juriſtenaugen an.“ 

„Objektiv, neben Ihnen? Unmöglich.“ ‘ 

„Sagen Sie das nicht. Oder haben Sie vielleicht 
merkt, daß ſoeben ein Black bottom geſpielt wird!“ 

„Verzeihung!“ Sein Arm lag auf dem ihrem. 

Sie tanzie, tanzte, unermüdlich, ſaſt ohne Aufhören, 
wie in einem Rauſch! 

Malines Gebaren fiel Ada auf. Sie bemerkte an ihr 
die Erregung innerer Spannung, ſah, wie fie wiſſentlich 
ihre Reize zur Schau ftellte, jede Bewegung berechnet; fie 
wirkte ſchamlos. 

Es war etwas Gieriges in ihr, als wollte ſie irgend 
etwas betäuben. Suchte fie Vergeſſen ? 

Ada wurde nachdenklich, ſie grübelte. 

Plötzlich ſtand der Augenblick kurz vor ihrem Abflug 
nach Amerita wieder Mar vor ihr, der heiße Blick Malines, 
der Arnim Meerſeld ftreifte; fie liebte ihn. Und nun, 
heute, die Nachricht Ihrer Verlobung hatte Malines Wün⸗ 
ſchen den Todesſtoß verſetzt. 

Arme Maline! 

Sie empfand Opferfreudigkett wie alle Glücklichen. 


Was konnte ſie tun, ihrer Freundin in delßen 
“ 


Auf dem Tennisplatz! Wie immer eine große Zahl 
Sportbegeiſterter auf allen Plätzen des Klubs. Ueberall 
ſchlante, ſehnige Geſtalten bei eifrigem Training zum 
kommenden Turnier. Auf den Meiſterſchaftsplätzen ſpiel⸗ 
ten die Bevorzugten. Ein Genuß, dieſem gewandten, ſeloſt⸗ 
fiheren Spiel zuzuſchauen. Jede Bewegung zweckvoll, ber 
dacht; jeder Schlag diſziplinſert, berechnet! 

Das allnachmittagliche Bild! Dennoch! Eine nerböfe 
Spannung lag über Menſchen und Spiel! Während das 
Amt des Schledsrichters ſonſt nie verwalſt war, blieb der 
Stuhl heute leer. 

Ueberall hatten fi Heine Gruppen gebildet, ſitend, 
stehend. Man rückte einander näher, flüſterte erregt. 

Mißtraulſche Augen ftreiften mit ſcheuen Blicken die 
Anweſenden. Vorſichtig, behutſam, lauernd! 

Ada von Behren erſchien mit ihrer Schweſter, Frau 
von Nordenpflycht. Marieluiſe war eine der beſten Spiele⸗ 
rinnen. 

Man dräugte ihnen entgegen. Noch immer war Ada 
von Behren Senſation! Selbſt das Spiel wurde für einen 
Augenblick ausgeſetzt. Maline Walter hatte für die An⸗ 
kommenden einen lauten Gruß. Man machte ihnen Platz. 
Doch auch hierhin ſchweiften ſeltſam fragende Blicke . 
die nichts mit Bewunderung oder Begeiſterung zu tun 
hatten, ſtreiften ſchen über Ada .. flatterndes Nachtgewölt 
am lichten Tage? 

Das Spiel nahm ſeinen Fortgang. Ada ſchaute mit 
lebhaftem Intereſſe zu. Sie war Keunerin. Sachverſtändig 
wußte Maline die Schwächen ihrer Gegner klug aus⸗ 
zunutzen, beſonders ihr Rückenhandſchlag war gefürchtet; 
ſie beherrſchte ihn meiſterlich. 

Das Spiel ſtand günſtig für Maline 6:0, 5 1. 

Nach Adas Kommen änderte ſich das Verhältnis. Sie 
wurde unſicher, unaufmerkſam, nervös. Auch der Verſuch, 
ihre Gegner durch lange, gleichmäßig zurückgegebene Bälle 
zu ermilden, gelang ihr heute nicht. Sie verfehlte Vall um 
Bal, ihr berühmter Anſchlag verſagte. Entgegen allen Er⸗ 
wartungen verkor ſie Gortſetzung folgt.) 


Kündesleiche in der Senkgrube. 

Beim Leeren der Senkgrube auf dem Grundſtilck Na⸗ 
wrotſtr. 92 wurde die Leiche eines Kindes gefunden. Die 
Leiche wurde dem Proſektorium überwieſen. Die polizei⸗ 
lichen Nachſorſchungen ergaben, daß die Mutter des Kin⸗ 
des die 25jährige Karolina Jaguſtak iſt, die keinen ſtän⸗ 
digen Wohnort hat. Sie gab an, das Kind, die Frucht 
eines Liebesverhältniſſes, im Abort geboren und in die 
Senkgrube geworſen zu haben, da es tot zur Welt gekom⸗ 
men jei, Die Polizei ift bemüht, dieſe Angaben auf ihce 
Richtigkeit hin zu überprüfen. Die Jaguſiak iſt in Hait 
genommen worden. (p) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Kniazewicza 1 brach der beſchäfti⸗ 
gungs⸗ und obdachloſe 44ſährige Wladyſlaw Cieslikowſti 
vor Entbehrung zuſammen. Ein Arzt der Nettungsbersit 
ſchaft erwies dem Bedauernswerten Hilfe und überführte 
ihn nach der Krankenſammelſtelle. (p) 


Drei Selbſtmordverſuche. 
In ihrer im Haufe 


Warynſkiſtraße 11 gelegenen 
Wohnung trank die Arbeiterin Anna Karpil ein größeres 
Quantum Salzſäure. Ein Arzt der Rektungsbereitſchaſt 
der Sozialverſſcherungsanſtalt nahm bei der Lebensmüden 
eine Magenſpülung vor und überführte fie in recht bedewk⸗ 
lichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe an der Zagajni⸗ 
kowaſtraße. — Der im Nachtaſyl an der Cmentarnaſtr. 10 
wohnende Henryl Toman trank im Torwege des Hauſes 
Zielonaſtraße 40 eine giftige Flüſſigkeit. Er wurde in 
Kußerſt ernſtem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Ra⸗ 
dogoszez gebracht. — Auf dem Reymontplatz neben der 
Straßenbahnhalteſtelle trank geſtern die Lelewelſtraße 17 
wohnhafte 35jährige Katarzyna Bialecka eine giftige 
ſigkeit, um ihrem Leben ein Ende zu machen. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft nahm bei der Lebensmüden eine 
Magenſpülung vor und überführte fie dann nach dem Ra⸗ 
dogoszezer Krankenhaus. (p) 


Det heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Par 
trilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li ⸗ 
manowſkiego 37. 


Aus dem Gerichts faal. 
Verhinderte Stenereintreibung. 

Am 28. Auguſt v. Is. kam der Sequeſtrator Henryk 
Mertin in den Laden der Eheleute Helena und Adam Bra⸗ 
fat (Piwna 45), um einen rückſtändigen Steuerbetrag von 
ihnen einzuziehen. Der Sequeſtrator erſchien gerade in 
dem Augenblick, als die Eheleute einen Vertrag über den 
Verkauf des Ladens abſchloſſen und als Kaufpreis einen 
größeren Betrag entgegennahmen. Der Sequeſtrator be⸗ 
legte das Geld mit Arreſt, jedoch entriß die Braſiak einige 
hundert Zloty und eilte damit auf die Straße. Als der 
Sequeſtrator ihr nacheilen wollte, hielt ihn ihr Ehemann 
jeſt und verhinderte ihn ſomit an der Verfolgung feiner 
Frau. Für dieſe Verhinderung der Steuereintreibung 
wurde geſtern der 31jährige Henryk Braſiak vom Bez 
gericht zu 3 Monaten Haft verurteilt. (p) 


Ein Scheck muß Deckung beſitzen. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich Erwin Kaiſer⸗ 
brecht von der Lodzer Firma Kafſerbrecht wegen Musitei- 
lung eines Schecks in Höhe von 1000 Zl., der am Zahltage 
leine Deckung hatte, zu verantworten. Er wurde baflır 
zu einer Geldſtrafe von 2000 Zl. oder 6 Wochen Haft vor 
urteilt. (a) 
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I 
Deulſche sozlallſtiſche Arbeitspartei Polens 


Im Zuſammenhange mit der Einberufung des 


anberordentlihen 


Bezirksparteitages 


finden in nachſtehenden Ortsgruppen 
a Mitgliederverfammlungen 


Lods⸗Zentrum: Sonnabend zen el. Mar; 


7 Uhr abends, Nawrot 28; 


Lods⸗Nord: Sonntag den 23. März 
10 Uhr vorm., Urzendnicza 18; 

Ledz⸗Oſt: Donnerstag ven ©. März, 
7 Uhr abends, Pomorfla 129; 

Lobz⸗Süd: Freitag den 20. März 


7 Uhr abends, Vomzunſta 14, 
Die Tagesordnung der Mitgliederverſammlungen ift: 
Die Taltit der Partei bei den 
bevorstehenden Stadtratwahlen. 
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieds karten. 
une. III umme 


HUN 


a Be — 


Sport. 


Roſlam bei Wars zaminn ka. 

Der bekannte Lodzer Boxer im Schwergewicht Roſla uw 
iſt von ſeinem Klub — Zjednoczone — freigegeben wor» 
den und iſt der Warſchaber Warszawianka beigetreten. 
Sein erſter Start in Warſchau iſt bereits am Sonntag, wo 
er gegen Neuding (Makkabi) zu kämpfen hat. 


Polens Tennisspieler fpielen in Prag. 


Der erſte Start der polniſchen Tennisſpieler im Aus⸗ 
lande erfolgt am 28. April bei den tſchechoſlowaliſchen 
Meiſterſchaften in Prag. Zu dieſem Turnier werden wahr⸗ 
ſcheinlich Tloczynſki, Hebda, Stolarow, Witman und Frl. 
Jendrzejowſka jahren. 


Sport⸗Meſſe in Warſchau. 

Vom 28. April bis 22. Mai findet in Warſchau auf 
dem Terrain der „Lobzowianka“ die erſte polniſche Meſſe 
für Sportartikel ſtatt. Die Ausſtellung wird folgende Ab⸗ 
teilungen aufweiſen: Athletik, Auto, Bor, Camping, 
Sportſpiele, Gymmaſtik, Reiten, Radfahren, Tennis, 
Leichtathletik, Bogenſchießen, Motorradſport, Fußball, 
Schwimmen, Schießen, Segelſport, Tiſchtennis, Tourtſtik, 
Angeſport, Ruderſport, Jachtſport. 


Vom Boxkampf Polen — Deutſchland. 

Der Länderkampf im Boxen zwiſchen Polen und 
Deutschland findet definitiv am 29. April in Poſen ſtatt. 
Der Deutſche Verband beantragte außerdem, daß dieſer 
Kampf gleichzeitig auch für den Mikropacup gewertet wer⸗ 
den ſoll. Der polniſche Verband wird zu dieſem Vorſchlag 
auf ſeiner nächſten Sitzung Stellung nehmen. 

Die Deutſchen werden nach Poſen in ihrem ſtärkſten 
Beſtande, d. h. faſt ausſchließlich mit Landesmeiſtern, kom⸗ 
men, und zwar ſind vorgemerkt: Spannagel⸗Barmen, Zi⸗ 
glarſki⸗München, Käſtner⸗Erfurt, Schmedes⸗Dortmund, 
Campe⸗Berlin, Blum⸗Altona, Pürſch⸗Weißenſee und 
Runge⸗Elberſeld. 


Aus dem Reihe. 


Irrfinniger erwürgt die eigene Mutter. 


Das Dorf Rudniki Wielkie bei Zawiercie war der 
Schauplatz einer Schreckenstat, die von dem 22jährigen 
geiſteskranken Michal Bernat an ſeiner 55jährigen Mutter 
begangen wurde. Schon ſeit langer Zeit erlitt der Kranle 
immer wieder Tobſuchtsanfälle, wobei er ſeine Familien⸗ 
angehörigen bedrohte. Doch es reichte nicht, um den Kran⸗ 
ken in eine Heilanſtalt unterbringen zu können. Dieſer 
Tage, als die Mutter mit ihrem kranlen Sohn allein im 
Haufe war, erlitt Michal Bernat wieder einen Tobſuchts⸗ 
anfall. Er warf ſich auf ſeine Mutter, der es nicht gelun⸗ 
gen war, zu flüchten, und begann ſie mit den Händen zu 
würgen. Die Unglückliche zonnte ſich aus der eiſernen 
Umklammerung des Irrſinnigen nicht befreien und gab 
nach kurzer Zeit ihren Geiſt auf. Dorfbewohner, die ſich 
nach der Tat verſammelten, wagten es nicht, in das Haus 
einzudringen. Erſt als Polizei herbeilam, wurde der Gei⸗ 
ſteskranle unſchädlich gemacht. 


Laftautolataſtrophe hinter Glowno. 


Auf der Chauſſee zwiſchen Glowno und Lowiez ver⸗ 
unglückte ein nach Warſchau fahrendes Laſtauto. Der 
Chauffeur lam mit leichten Verletzungen davon, der 20 
Jahre alte, in Lodz an der Pandernaſtraße wohnhafte 
Eugenjusz Kotarſki erlitt jedoch einen fo ſchweren Schädel⸗ 
bruch und Brüche an beiden Händen, daß er im Zuſtand 
der Agonie ins Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 


In einem Kaltbruch umnelommen. 


In dem Kallbruch im Dorf Brzeziny, Gemeinde 
Przyſtan, Kreis Radomſko, wurde der 36 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Staniſlaw Birgas von den abſtürzenden Kalkmaſſen 
verſchüttet. In der Nähe beſchäftigte Arbeiter machten ſich 
ſofort daran, den Verunglückten freizulegen, was aber erſt 
nach einer Stunde gelang. Birgas, der noch ſchwache Le⸗ 
benszeichen von ſich gab, ſtarb bald darauf. (a) 


Pabianice. Feuer bei Kruſche und Ender. 
Im Abfallager der Firma Kruſche und Ender in Pabia⸗ 
nice entſtand geſtern Feuer, das von der Fabrilfeuerwehr 
im Keime unterdrückt wurde. Der angerichtete Schaden 
iſt nicht bedeutend. (a) 

Zgierz. Kredite für Kanaliſationsban. 
Unter Vorſitz des Bürgermeiſters Swierrz fand eine 
Sitzung eines Stadtverordnetenausſchuſſes ſtatt, der mit 
5 gegen 4 Stimmen beſchloß, dem Antrag auf Aufnahme 
der vom Lodzer Wojewodſchaftsamt vorgeſchlagenen und 
in 10 Jahren zu tilgenden Anleihe des Arbeitsfonds zur 
Erbauung der Kunalfſatien und Waſſerleitung im Betrage 
von 15 000 Zloty mit zweiprozentiger Verzinſung zuzu⸗ 
ſtimmen. 

Lucmierz. Einbruch beim Ziegeleibeſi⸗ 
zer Stenzel. Im Dore Dombrowka⸗Strumiany, 
Gemeinde Burmierz, Kreis Lodz, drangen geſtern nacht in 
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den Stall des Ziegeleibeſitzers Richard Stenzel Diebe ein 
nachdem fie die Hofhunde vergiftet hatten. Sie banden 
die Pferde los, ſpannten ſie vor einen Federwagen und 
fuhren davon. Der Einbruch wurde bald bemerlt und die 
Verfolgung der Diebe aufgenommen, jedoch hatten die 
Diebe einen zu großen Vorſprung, um ſeſtgenommen gu 
werden. Es wird angenommen, daß die Diebe ſich in 
Radogoszez verborgen haben. Die Nachforſchungen der 
Polizei dauern noch an. (p) 

— — ͤ ͤA Ph p p 


Rus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Lodzer Turnverein „Kraft“. Wir bitten auf dieſem 
Wege alle unſere Mitglieder, zu der heutigen Monats- 
figung zu erſcheinen, da wichtige Angelegenheiten zu de⸗ 
ſprechen find. — Die Monatsſißung iſt die letzte vor dor 
in Kürze ſtattfindenden Generalverſammlung. 


Vorn Rirchengeſangverein der St. Trinſtatisgemeinde 
zu Lodz. Wie ſchon mitgeteilt, veranſtaltet der Verein am 
kommenden Palmſonntag, pünktlich 4 Uhr nachmjtt 
im großen Saale des eigenen neuerbauten Sängerhat 
11-g0 Liſtopada 21, eine Stille Stunde. An d 
Feier beteiligt ſich ſowohl der Geſamtchor, als auch das 
2. Quartett, beſtehend aus den Herren Merklas, Czadel, 
Wagner und Krieſe. Als Soliſt tritt Herr Hugo Walter 
auf. Frau Ella Braunke, eine erprobte, bewährte Kraft 
auf dem Gebiete der Rezitation, ſtellt ebenfalls ihr Kön⸗ 
nen in den Dienſt der Sache. Schließlich bringen noch die 
Herren Gerd Elſtermann, Julius Seifert und K. Maß in 
bekannter und vollendeter Form ein Klaviertrio zu Gehör. 
Alles in allem ein Programm, das zur Sammlung und 
Einkehr mahnt, alſo der Paſſionszeit würdig iſt. Zu die⸗ 
ſer Veranſtaltung werden die Mitglieder des Vereins nebſt 
Angehörigen, ſowie die werten Glaubensgenoſſen recht 
herzlich eingeladen. Eintritt nur Zl. — 50. 


Nadio⸗Stimme. 
Freitag, 23. März. 


4 Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.05 Mandolinenkonzert, 12.30 Wetterbericht, 18.38 
Fortſetzung des Mandolinenkonzerts, 12.55 Mittags: 
preſſe, 15.25 Polniſcher Exportbericht, 15.40 Lieder ſingt 
Roman Lilian, 16 Jazz auf zwei Klavieren, 16 20 Kon⸗ 
zert der Revellers, 16.40 Verlagsdurchſicht, 16.55 Leichte 
Muſik, 17.10 Kammerkonzert, 17.50 Theaterrepertofre, 
Lodzer Berichte, 18 Vortrag, 18,20 Schallplatten, 18.50 
Lodzer Poſtkaſten, 19.05 Verſchiedenes, 19.25 Aktuelles 
Feuilleton, 19.40 Sportberichte und Schneebericht aus 
Krakau, 19.47 Abendpreſſe, 20 Ausgewählte Gedanken, 
20.02 Muſtkplauderei, 20.15 Sinfoniekonzert, 22 
Tanzmuſit, 23 Wetterdienſt, 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswufterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12.10 und 14 Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert, 18 
Nammermufit, 19 Sumde der Nation, 20.15 Bunter 
Opernabend, 23 Nachkkonzert. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 16 Nachmittagskonzert, 19 Stunde 
der Nation, 20.10 Oratorium „Der große Kalender“ 
23 Nachkkonzert. 

Leipzig (785 163, 382 M.) 
11 Schallplatten, 12 und 13.30 Miltagskonzert, 14.56 
Konzert, 16 Nachmiblagslonzert, 17,50 Das Dresdner 
Harſenquaxtett muſiziert, 20.10 Feierabend, 21.15 Hör⸗ 
folge „Das iſt England!“, 28 Rſchard⸗Strauß⸗Kongert. 

Wien (592 103, 507 M.) 
12, 12.30, 18.10 und 13.30 Schallplatten, 17.10, 10.05 
und 21.46 Konzert, 22.45 Tanzmuffk. 

Prag (638 1 3, 470 M.) 
12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Mufit, 13.45 Schall: 
platten, 16 Leichte Mufit, 1705 Kammermuſik, 19.06 
Schallplatten, 19.20 Märsche, 20.30 Hörfolge „Wallen⸗ 


Deutſche Sozialſſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Außerordentlicher Vezirls parteitag. 

Zwecks Beſchlußfaſſung Über die Taktit der Partei bei 
den bevorftehenben Stadtratsmahlen wird für Montag, 
den 2. April d. J., ein außerordentlicher Bezirksparteitag 
nach Lodz einberuſen. Sämtliche Ortsgruppen des Partei⸗ 
bezirks haben bis zu dieſem Termin ihre Mitgliederver⸗ 
sammlungen zu veranftalten und die Delegierten für den 
Parteitag zu wühlen. Die Anzahl der Delegierten wird 
nuch demſelben Schlüſſel beſtimmt wie beim leßten ordent 
lichen Bezirksparteitng. 

Für den Bezirksvorſtand: 


A. Kronig, Vorſitzender. 


Ruda. Sonntag, den 25. März, findet 
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Beginn 
Punkt 10 Uhr vormittags. Auf dieſer Verſammlung wer⸗ 
den auch die Delegierten für den außerordentlichen Partei⸗ 
tag gewählt. Das Erſcheinen aller Mitalieder ist daher 
Pflicht 
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verurteilt worden. 


Ar. 80 


Lodzer Vol Freitag, den 8. März 193. 


Um den Beitritt Sowietrußlands 
zum Völlerbund. 


Paris, 2, März. Der angeblich bevorſtehende 
Beitritt Sowjetrußlands zum Völkerbund wird von eini⸗ 
gen Blättern, trob des ſöwjetruſſiſchen Dementis, erneut 
ungekündigt. Der „Petit Pariſien“, der das Ereignis für 
die Septembertagung erwartet, berichtet, daß die Sowjet⸗ 


rüſſen in Genf und einigen Hauptſtädten, namentlich in | 


Paris, vorgefühlt und den Eindruck gewonnen hätten, daß 
ihre Kandidatur nicht nur ſympathiſch aufgenommen 
Werde, ſondern daß fie in Anbebracht ihrer Machtſtellung 
Höchſtwahrſcheinlich einen Sitz im Völkerbundrat erhalten 
würden. 

Im „Echo de Paris“ weiſt Pertinax auf eine Reihe 
don Vorbedingungen hin, die nicht ohne Schwierigkeiten 
erfüllt werden könnten und langwierige Verhandlungen 
erforderten. Doch ſuchten die Sowfetruſſen, dieſe Schwie⸗ 
tigfeiten aus dem Wege zu räumen durch den Vorſchlag, 
die Beſugniſſe und Aktionsmittel des Völkerbundes zu er⸗ 
weitern und unverzüglich Garantieverträge gegen einen 
elwaigen Angreifer aßzuſchließen. 


Gegen den Schlendrian 
auf den ruſſiſchen Bahnen. 


Scharfes Vorgehen gazen nachläſſige Eiſenbahner 
angeordnet. 


Reval, 22. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, 


hat der oberſte Staatsanwalt der Sowjetunſon Atulow, 


der gleichzeitig der Stellvertreter des Vorſttenden der 

AL iſt, ein Telegramm an ſämtliche Staatsanwall⸗ 
ſchaften gerichtet mit der Aufforderung, ſorgſältige 9 
Gründe und Urſachen zu prüfen, die zu den letzten E 
bahnunglücken geführt haben, und gegen gewiſſenloſe 
Elſenbahnbeamte als exemplariſche Beſtrafung nur die 
Todesſtraſe zu verhängen. Der oberſte Staatsanwalt er⸗ 
klärt, daß nur mit härteſten Maßnahmen die Diſziplin⸗ 
loſigkeit unter den ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten beſe 
werden Töne. 


Zwei Todesurteile gegen Eiſenbahnbeamtel 
Moskau, 23. März. Wie die Telegraphenagentur 
der Sowjewinion meldet, find am Donnerstag ein Loko⸗ 
motipführer und ein dienſthabender Stationschef zum Tode 
Sie waren angeklagt, die Eſſenbahn⸗ 
kataſtrophe bei Tawatui verſchuldet zu haben. 5 Arne 


klagte würden zu Freiheitsſtrafen von berſchiedener Dauer 


verurteilt. 


Die Wahlen in Eſtland verſthoben. 


Reval, 22. März. Der bereits erwartete Aufſchub 
der eſtländiſchen Wahlen iſt nun durch Veröffentlichung 
eines Exlaſſes des Staatsälkeſten erfolgt. Die Wahlen 
werden für die Dauer des Ausnahmezuſtandes aufgeſcho⸗ 
ben, der vorläufig auf ſechs Monate ſeſtgeſetzt worden ift. 
Da der Ausnahmezustand aber jederzeit verlängert werden 
kann, fo iſt faum anzunehmen, daß die Wahlen in abſeh⸗ 
barer Zeit ſtattſinden. 

Auf dem Verordnungswege wurde ferner für alle die 
Städte, in denen die faſchiſtiſchon „Freiheitskämpfer“ bei 
den letzten Stadwerordnetenwahlen über 30 v. H. der Sitze 
inne hatten, verfügt, daß die Stadtverwaltung durch die 
Regierung ernannt und nicht von der Stadtverordneter 
berſammlung gewählt wird. Die Stadtverordnetenſitze 
der „Freiheitskämpfer“ wurden geſtrichen. 

Reval, 22. März. Bei der Aufftellung der Präſi⸗ 
deniſchaftskandidaten erzielten General Laldoner und Mi⸗ 
nifterpräftdent Pates in den ländlichen Bezirken erheblich 
mehr Unterſchriften, als der Kandidat der Freiheitsläm 
per, General Larka. Die ländlichen Stimmen ſiud für 
die ahl entſcheſdend, da die Landbevölkerung 71 Prozent 
der geſamten Bevöllerung Eſllands ausmacht. 


Neue Seniation im Statolſih⸗FJall. 


Paris, M. März. Am Mittwoch wurde der Ab⸗ 
Meorbnete Henriot vom parlamentariſchen Unterſuchungs 
hu für die Stawifky⸗Angelegenheit vernommen. 
Entgegen der bisherigen Gepflogenheit wurde lein amt⸗ 
licher Bericht über die Ausſagen Heurjots ausgegeben. 
Wie es heißt, hat Henriot eine ganze Aktenſammlüung, die 
die Stawiſtyfälle aus dem Jahre 1926 bis 1998 betreffen, 
borgebegt, darunter ſollon ſich, wie Gerilchte beſagen, auch 
Unterlagen befinden, die eine Verbindung zwischen den 
Seiten um Stawiſty und den im Jahre 1928 auf geheim⸗ 
nſsvolle Welſe ums Leben golommenen Abgeordneten 
von Guayana, Galmotte, ergeben. Nach dem gerichtsargt⸗ 
lichen Befund war der Tod Galmottes, der eine geniale, 
wenn auch abenteuerliche Perſönlichleit war, auf Gera, 
tungserſcheinungen zurilckzuflühren. Er hatte bei den Kam⸗ 
merwahlen von 1928 in Guayana eine Reihe politiſcher 
Gegner, die ihm um jeden Preis ſeinen Sitz zu entreißen 
cen Als der Wahltampf am heißeſten tobte, tauchte 
in Suapana ein gewiſſer Charles Bronilhet auf, der früher 
bel deim ingwiſchen eingegangenen Mittagsblatt „Rumeur“ 
mitgearbeitet hat. Bronflhet ſcheint mit einem eigenat 
gen Auftrag in Guayana betraut geweſen zu ſein. Man 
behauptet, daß unter den vom Abgeordneten Henriot dem 
chuß vorgel ih ein ſtarke Brandſtellen zuf⸗ 
weljender Brief au Brouilhet befindet, in dem 
es beißt: „Sie ſehen, was es Toftel, wenn man ſich mir 


Aus Welt und Leben 


Große Taifunſchäden in Japan. 
80 Tote allein in Tokio. 


Nach den bisherigen Mitteilungen find bei dem Tai⸗ 
fan, der über Japan und beſauders iiber Tokio wlttete, 
allein in Tolio und Umgebung 80 Perſonen ums Leben 
gekommen, über 300 Perſonen wurden verletzt. Der vom 
Sturm angerichtete Sachſchaden ft außerordentlich groß. 
Zahlreiche Telephonverbindungen murden zerſtört, mehrere 
Eiſenbahnlinſen unterbrochen. Der Rundſunkſender in 
Tokio mußet wegen größerer Schäden flir einige Zeit ſtill⸗ 
gelegt werden. Die Regierung hat für die nokleibende 
Bevölterung beſondere Hilſsmaßnahmen ergriſſen. 


Der Brand der japaniſchen Stadt 
Halodate. 


Tokio, 22. März. In Hakodate, der zehntgrößten 
Stadt Japans und der größten Stadt nördlich von Tokio, 
find etwa 80 v. H. der Häuſer durch die bereits gemeldete 
furchtbare Feuyrsbrunſt zerſtör tworden. Die Zahl der 
Obdachloſen wird auf mehr als 100 000 geſchätzt. Zahl⸗ 
reiche Flüchtlinge haben Uinterkunſt auf den Fahrzeugen 
im Hafen geſucht. 


Vaſſagſerflugzeug abgeſtürgt. 


In Lima (Peru) ſtürzte ein Paſſagierflugzeug mit 12 
Inſaſſen an Bord kurz nach dem Start aus unbekannter 
Urſache ab. 3 Perſonen fanden den Tod, 4 Paſſagiere 
wurden ſchwer verletzt. Unter den Verletzten befindet ſich 
auch der Botſchafter Chiles in Waſhington Trucco. 


Erpiofion auf einem franzöſiſchen 
Petroleumdampfer. 


Aus Paris wird gemeldet: Am Donnerstag explo⸗ 
dierte auf dem Transportkahn „La Girafe“ in dem unweit 
von Rouen gelegenen Seinehafen Port⸗Jerome aus noch 
nicht geklärter Urſache die aus vollen Petroleumfäſſern be⸗ 
ſtehende Ladung mit donnerähnlichem Geköſe. Das Fahre 
zeug ſtand alsbald in hellen Flammen. Die Exploſton 
dürfte 10 Tote und 10 Verletzte gefordert haben, 5 Leichen 
ſind bereits geborgen, 5 andere hat man unter den bren⸗ 
nenden Ueberreſten des Schiffes erkennen können. D 
Feuer konnte von der Feuerwehr von Le Havre nach vil 
stündigen Bemühungen gelöſcht werden. 


Bergſturs begräbt ein ganzes Dorf. 


Wie die Neuhorker „Aſſoeiated Preß“ aus Lima 
(Peru) meldet, wurden kürzlich durch Wolkenbrüche rieſige 
Bergſtlürze an den Steilhängen nördlich von Lima ve 
ſacht. Ein ſolcher Bergſturz, der einen Abſturz von 5 Me 
len Länge und 34 Meilen Breite hatte, begrub das ganze 
Dorf Chaccho. Verluſte an Menſchenleben werden nicht 
gemeldet. 


Notlandung in der Antarktis. 
Zwei Teilnehmer der Byrd⸗Expedition iſoliert. 


Aus Klein⸗Amerika meldet das Reuter⸗Büro: Zwei 
Mitglieder der Byrd⸗Expedition befinden ſich iſolſert auf 
dem Eiſe, da ihr Flugzeug gezwungen war, eine Notlau⸗ 
dung vorzunehmen. Zwei Flieger ſtarteten, um ihnen 
Lebensmittel zu bringen. Die Iſolierten, die ſich 100 
Meilen von der Baſts entfernt befinden, haben vorläufig 
Lebensmittel für 30 Tage und ſind außer Gefahr, Der 
Führer der Expedition, Admiral Byrd, wird ihnen, ſobald 
ſich das Wetter beſſert, ſofort ſelbſt Hilfe bringen, 


Hoch klingt das Lied 
wel Elſenbahner retten einen Perſonenzug und bezahlen 
ihren Opfermut mit dem Tode. 

Aus Sankt Moritz wird gemeldet: Ein Zug der Bu 
nina⸗Bahn iſt am Donnerstag vormittag mitſamt ſeinen 
Paſſagieren durch den Opfermut zweier Arbeiter aus einer 
schweren Geſahr gerettet worden. Kurz bevor der Zug 
auf der Station Bernina⸗Häuſer einfahren wollte, löſte 


ſich von dem über dem Ort hochſtrebenden Mont Per 
große Schneelawine los und ſtürzte auf das Bahngeims 
nieder, das auf einer Strecke von etwa 800 Metern und 
einer Höhe von 3 bis 4 Metern zugedeckt wurde., Zwei 
Bahnangeſtellte lieſen mit Signalen bewaffnet, dem Zug 
entgegen und konnten ihn noch im letzten Augenblick zum 
Halten veranlaſſen. Im ſelben Moment n die bei⸗ 
den von nachſtitrzenden Schneemaſſen verſchüttet. Der 
eine konnte nach einer Stunde als Leiche geborgen werden 
während die Leiche des anderen noch geſücht wird. 


Diomanteniendung im Werte von 
350000 Zloth verihtounden. 


Amſterda m, 22. März. Aus bisher unaufgeklär⸗ 
ter Urſache fit eine Diamantenſendung im Werte don ewa 
350 000 Zloty, die am 12. Februar von Amſterdam nach 
Wien abgegangen war, verloren gegangen. Ein beigi» 
ſcher Diamantenhändler aus Antwerpen will das Paket 
bis zu dem genannten Zeitpunkt in Amſterdam als poſt⸗ 
lagernde Sendung nach Wien aufgegeben haben. Als der 
belgiſche Händler einige Tage darauf das Paket in Wir 
perfönlich in Empfang nehmen wollte, ſtellte ſich heraus, 
daß man dort von dem Eingang eines loſchen Pakets 
nichts wußte. Sowohl von der Amſterdamer wie von der 
Wiener Polizei werden eingehende Nachforſchungen nach 
dem Verbleib der Sendung, die versichert war, angeſtellt. 


40 000 Seinenwebſtühle 
werden unbrauchbar gemacht. 

Der „Petit Parifien” veröffentlicht eine Meldung aus 
Lille, wonach der Verband der dortigen Beſitzer von Lei⸗ 
nenwebereien beſchloſſen habe, um der Abſatzlriſe vorzu⸗ 
beugen, eine Reihe von Betrieben ſtillzulegen und etwa 
40 000 Webſtühle zur Unbrauchbarmachung anzukaufen. 
Die Arbeitnehmer der Leinenwebereien hätten gegen die⸗ 
fen Plan, der fie für immer ihrer Arbeſtsmöglichleit bes 
rauben würde, Einspruch erhoben und behauptet, daß der 
Betrieb der Webereien der Liller Gegend ſehr wohl weite 
aufrechterhalten werden könnte. 


Schmuggel an der tſchechiſch⸗ungariſchen Grenze. 

Die ungariſchen Grenzwachen bei Balaſſagyarmat be⸗ 
obachteten in letzter Zeit einen beſonders lebhaften 
Schmuggelbetrieb an der iſchechiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Vorgeſtern gelang es ihnen, 5 Schmuggler ſamt ihrer Kon⸗ 
terbande feſtzunehmen, als fie mit einem vollbeladenen 
Laſtauto die Grenze zu überſchreiten ſuchten. Die 
Schmuggler wollten flüchten und wurden von den Grenz⸗ 
wachen beſchoſſen. Einer erreichte trotz einer Schußver⸗ 
letaing tſchechiſches Gebiet. Die anderen 5 ergaben ſich 
und wurden in Gewahrſam genommen. Beſchlagnahm! 
wurden Textilwaren im Werte von 33 000 Peng. 


Blitz ſetzt eine Kirche in Brand. 

Im Laufe des Donnerstag nachmittag gingen über 
die Pößnecker Gegend heftige Gewitter nieder, die vol 
ſchweren Hagelſchlägen begleitet waren. Ein Blitz ſcheug 
in die Kirche des Ortes Daumitzſch und zündete. Die 
Kirche wurde völlig ein Raub der Flamme Der 36 Me⸗ 
ter hohe Turm, der drei Glocken trug, krachend zu⸗ 
ſammen, Auf dem Friedhof wurde durc n ſtürzenden 
Turm und das Stein- und Balkenwerk der Kirche großer 
Schaden angerichtet. 


Verſchollenes Paſſagierſlugzeug nach 20 Monaten 

zertrümmert auſgeſunden. 

Aus Mendoza. (Argentinien) wird gemeldet: Die 
Trümmer eines vor etwa 20 Monaten während eines An⸗ 
denfluges mit 9 Perſonen verſchollenen Paſſagierſlugzeugs 
wurden am Donnerstag iu den argentiniſchen Anden in 
der Nähe von Puente del Ince aufgefunden. Neben den 
Trümmern lagen auf der hohen Schneedecke die Leichen 
der D Paſſagiere. 


Wieder Erdrutſch in Ai, 
Nacht zum 


ius. 


Donnerstag find in der Nähe von 


in dem ſich 


zwei Perſonen befanden, ſind verſchlttet worden. 


in den Weg ſtellt.“ Ferner enthielten die Alten, fo erklärt 
man, ein Schreiben des bekannten Rechtsanwalts Henry 
Robert, der früher Präſtdent der Parſſer Anwaltskammer 
war, an den Gerichtspräſtdenten, der die Verhandlung im 
Mordfall Galmotte leitete. Darin wird gejagt, daß 20 000 
Franken nicht zuviel ſeien für den Präfdenten, wenn et 
die Angelegenheit verſchleppen wolle. 

Der Ausſchuß ſoll angeſichts dieſer Enthüllungen, 
durch die viele bisher als unantaſkbar geltende hochſtehen 
Perſönlichteiten belaſtet zu werden ſcheinen, beſchlo 
haben, nichts über das Verhör Henriots und feine Akte 
zu veröffentlichen, ſondern es dem Juſtizminiſter zu unter⸗ 
breiten. Juſtizminiſter Cheron iſt, wie man erfährt, noch 
im Laufe des Abends an die Prüfung der Schriftſtücke ge 
gangen und ſoll ſchwerwiegende Entſcheidungen zu treffen 


entſchloſſen ſein. Es verlaulet auch, daß mit der Verf 
lung Brouilhets und des Arztes Dr. Vachel, der in 
Kreſſen Stawifkys verkehrte und auch im Falle Gahmpecg 
eine Rolle gefpielt zu haben ſcheint, zu rechnen fer. 


Aus ſchluß zweier Abgeordneten beantragt. 
8, 22. März. Die radikalſozlalen Mil - 
huſſes haben ſich nach dem Verhör der 
eorbneten Pronſt und Hulin veranlaßt 
beim Parteivorſtand deren Ausſchluß aus den 
Partei zu beantragen. 
— ß ]²ͤ— 0 — 
Verlagsgeſellſchaft Vol twortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Dipl.-Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrſkaner, 101 
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Volkszeitung — teren, . 83. März 1834. 


Del, STRÜMPFE 


Der Stolz der einheimiſchen Induſtrie und des Handwerks 
Piotrkowska 59 Schon in den nächſten Tagen zu haben: Plotrkowska 59 


PertasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 


ion Nähmaſchinen 


Den Herren Fabrifmeiftern für die Haus⸗, Induitties und Handwertsichnei« 
und Mecanitern erteilt berei mit Fuße u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Herr Pomorski unentfelt⸗ Reparaturen 


lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr Sämtliche Jaile und Nadeln ſtets auf Lager 


IIIIIAULUUe 
deulſcher Kultur: und DB Idungsverein 
Natveot „Sortichritt“ nawest 23 


Der für Sonnabend, den 24. Sen angekündigte 


Preis⸗Slat u. Perser 
findet nicht ſtatt 


und wird auf einen ſpäteren Termin verſchoben. 


Der Vorſtand. 
eee 


eee 


90000994999 * 
f Pratliſche Handbücher für die 
Kleintier⸗ und Geflügelzucht 
e oe er; 


Der Kaninchenſtall 
Verarbeitung der Sanindjenfelle 
Stubenkückenzucht 

Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nutzbringende Hühnerzucht . 2 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühnet 2 
Geflügelkrankheiten 
Monatskalender für den Geflügelzücte „ 
Der Polizeihund 
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Die Erziehung und Dreſſur des Supuspundes „ — 90 
Die Aufzucht junger Hunde . „ A —.90% 
Abrichtung und Fuhrung des 5 Hecthndes 11 
Hundekrankheiten „ 900 
Singet wien „ —.90 
Gefundheitäpfiege ber Kleinhaustiere ul 
Borrätig im 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrikauer 109. 
IT TI SS Ss I 770 7 7 1 57 7 07 7777 


Neklame erobert die Welt! 
Anseigenbire Fuchs 


Meiterichmiebe-Werktatt 


T.0.ERTNER, Kilinskiego 103 


übernimmt ſämtliche Neparakuren und Schleifen von 

Scheren, Raſiermeſſern, Fleiſchmaſchinen, Wringmaſchinen 

hirirg. Inſtrumenten uſw. dortſelbſt neue Stahlwaren 
zu niedrigen Preiſen. 


Angelgeräte 


in großer Auswahl empfiehlt Zoologſſche Handlung 


Maximilian König NAWROT 45a 
Telephon 242.98. 


Dr. Klinger 


Eposiniaesi —. — ei Kamerun ringen 
Andrzeia 2, iel. 182.28 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abende 
Sonntags und an Melertagen von 10—12 Uhr 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Sf .-²na 51 


Telephon 174-98 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Künstliche Zähne zu bedeutend 
herabgesetzen Preisen. Kostenlose Beratung 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Inferlere nur durch das 
Petrikauer 50, Tel. 121 36 


Dr. med. Heller 


Hpozlalarzt Für Hant- und Geſchlechtokrankholten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Hor früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 112 
Far Frauen beſon deres Wartertminer 
Bär Unbamittelte — Bellauftaltsprene 


Deutscher Kultur- und Bildungsverein 
„Jortichritt“ 


Heute, ab 7.30 Uhr 
Geſangſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 
Nach dem Gefang: 


Boritandsiigung 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadt-Theater: Heute, 8.45 Uhr „Towa- 
riszez 

Popuiäres Theater: Heute 8.50 Uhr „Virtuti 
Militari“ 

Rormesitosei-Theater: Heute 8,45Uhr abends 
Musikalische Komödie: „No! No! Nanette!“ 

Capitol: Tolle Nacht im Zoo 

Casino: Das Privatleben Heinrich VIIL 

Corso: Das Lied der Nacht 


en Eifendreher 


Rakieta Przedwiosnie 
Sienkiewicza 40 Zeromskiego 74176 
l Ecke Kopernika 


Hente und folgende Tage 


Der überaus frappierende 
Film 


Mörder 


Regie: Friedrich Lang. 
Nächſtes Jeiertagsprogramm: 
6 
„Kaum geſtern“ 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Eonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Ein Film voller Pikanterie 


gizitation 
der Liebe 


In den Hauptrollen: 


Hari Marita, herb. Marshall 


Nächstes Programm 


Ich muß dich befigen“ 
mu Jan Kiepura 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Pretfe 
der läge: 1.00 Zlotu, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend, den 24. und 
Sonntag, den 25. März, Feb 
vorſiellungen für die Jugend 


KA 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 
Unſer Nevelationsprogramm: 


Das Teſtament 
des Dr. Nabuſe 


In den Hauptrollen; 
Tom Bonrdelle, Jim Gerald, 
Monique Rolland. 


II. 
Das Lied 
der Nacht 


In der Hauptrolle: 


Jan Kiepura 


Metro Adria 


Giöwna 1 


Przejazd 2 | 


Heute und folgende Tage 
Der große ruſſiſche Film 


Sturm 
brigade 


In den Hauptrollen 
die beiten nud bolaunteſten 
Schauſpieler der Sowlino⸗ 

Geſellſchaſt. 
Außer Programm: 


Tonfilmwochenſchau 
Beginn der Vorſtellungen um 


5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die letzte und große Tragddie 
des Hauſes Romanom 


Die letzie 
Zarin 


Die Intrigen des Betrügers 
Raſputin. Der Sturz der 
Monarchie. Schönſte ruſſiſche 
Melodien und Romanzen. 
In den Hauptrollen: 
die nentale Familie 


Barrymore. 
Nächſtes Programm: 
„Abenteuer am Lido“ 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn. 
tags und Feiertags 12 Uhr 


ſowie ein 


Lehrling 


können ſich melden in der 
Schloſſerei Zakontna 02. 


Altumulatoren 


ladet, repariert. Anoden. 

batterie (120 Volt) — 

1. 11.90 dirett von der 
Fabrik: 


Piotrtowita 79 im Hafe 


Batterie Nabloappor ase 

werden in Netzanſchlutz⸗ 

apparate umgearbeitet und 
repariert 


Rübig apparat 


3 oder 4 Lampen mit 
Lautſprecher uw. zu fans 
ſen geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unt. „ Preis⸗ 
wert“ an die Geſch. d. Bl. 


